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Produktionslogistik 4.0 im Fertigbau –  

Navigationsnetzwerk zum Tracking  
von Fahrzeug-, Personen- und Waren-

bewegungen sowie der Steuerung von 

Transport Robotern 

1. Produktionslogistik 4.0 im Fertigbau 

Die Produktionslogistik wird in Zukunft der zentrale Bereich der Optimierungen in der Pro-

duktion des Fertigbaus werden. Nur mit einer optimalen innerbetrieblichen Logistik, und 

der Verbindung der einzelnen Arbeitsbereiche und Fertigungsinseln wird es möglich sein 

optimale Produktionsergebnisse zu erzielen. Die Grundlage um die Produktionslogistik  

rationell zu gestalten ist das Wissen, wo welche Produkte, Baugruppen, Bauteile und Roh-

materialien vorzufinden sind. Um diese Informationen, möglichst in Echtzeit zu bekom-

men, ist es erforderlich eine entsprechende Infrastruktur zu implementieren. 

1.1. Das Tracking System als Infrastruktur 

Diese Infrastruktur soll durch das System der Firma NAiSE bei HUF HAUS in der 

Produktion und den Lagerbereichen realisiert werden. 

 

Mit der Software bekommen Sie einen Überblick aller getrackten Objekte. In einer 

intuitiven 3D-Map werden diese (Fahrzeuge, Güter oder Personen) in Echtzeit dar-

gestellt.  

Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit über eine Softwareschnittstelle auf die Echtzeit-Posi-

tionsdaten zuzugreifen um diese an ein Drittsystem zu binden.   

Die Positionsdaten werden nicht nur einmalig verwendet, sondern können zusätzlich in 

einer Datenbank gesichert werden. Somit können vergangene Meßergebnisse expor-

tiert und wiederverwendet werden.  
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Die Applikation ist webbasiert und läßt sich von beliebigen Endgeräten (PC, Laptop, Tablet, 

Smartphone) zeitgleich nutzen. 

Kommunikation 

Das NaiSE System basiert auf einem direkten Kommunikationsnetzwerk mit der entspre-

chenden Hardware und Software die parallel zur Verfügung stehen. 

Hierbei teilt jeder Teilnehmer (Anchor und Tags) seine Informationen mit der Umgebung, 

somit ist im gesamten Netzwerk das Wissen über alle Systemteilnehmer bekannt. Über 

ein Ethernet-Gateway ist der Zugriff auf die Datenkommunikation von überall möglich.  

Entscheidender Vorteil hierbei ist jedoch, daß über die Software nicht nur Informations-

daten (Positionsdaten & sonstige beliebige Sensordaten) gelesen und dargestellt werden 

können, sondern auch Nachrichten (z.B. Konfigurationen, Steuerbefehle) an das System 

übermittelt werden können. 

Intelligente tags 

Die NaiSE tags teilen nicht nur Ihre Positionsdaten, sondern können über Ihre serielle 

Schnittstelle zusätzliche Drittsysteme einbinden. Somit läßt sich beispielsweise weitere 

Sensorik (Akkustandmessung, Temperaturmessung, etc.) am tag integrieren, diese Infor-

mationen werden ebenfalls im Netzwerk geteilt.  

Weitergedacht lassen sich auch Nachrichten aus der System Ebene an die einzelnen Tags 

übermitteln, wodurch eine zentrale Koordination ermöglicht wird (z.B. Koordination gan-

zer fahrerlosen Transportsystemflotten). 

Empfangene Koordinationsbefehle und Aufgaben werden im tag nur einmalig übermittelt 

und anschließend intern hinterlegt, somit ist der Tag als intelligente Einheit unabhängig 

von der Systemebene und ist fähig die zugeteilten lokalabhängigen Aufgaben autonom 

durchzuführen.  

Vorteile in der operativen Nutzung 

Echtzeit Tracking der Baugruppen. Immer wissen, wo die einzelnen Baugruppen in der 

Produktion sind. 

Visualisierung der Position der Bauteile in einer 3D Ansicht. 

Echtzeit Tracking der Stapler. Immer wissen, wo die einzelnen Stapler auf dem Gelände 

sind. 

Visualisierung der Position der Stapler in einer 3D Ansicht. 

Einfachere Steuerung der Produktion und Abstimmung mit den Daten aus der Zeitwirt-

schaft. Welches Bauteil von welchem BV wird an welcher Stelle bearbeitet. 

Steuerung der Aufträge für Stapler in Abhängigkeit der aktuellen Position des Staplers. 

Steuerung der Fertigungsbereiche mit den aktuellen Positionen der Baugruppen (Wand, 

Decke, Dach) 

Weiterer Ausbau dieser Struktur mit der Einbindung von Tickets in Verbindung mit der 

Position der Baugruppen. (Wenn die letzte Wand auf dem Tisch abgefahren wird, wird 

automatisch ein Ticket an den Stapler geschickt mit dem Abruf  des Materiales für den 

folgenden Auftrag) 

Einbindung der Vorgabezeiten und der schon gebrauchten Zeit in die 3d Darstellung. 

Integration aller Abrufe für die Materialanlieferung über das System. 

Mögliche Ausweitung der getrackten Einzelteile mit RFID und somit suchen und Auffinden 

von einzelnen Bauteilen. 
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Vorteile durch die Auswertung der Bewegungsdaten der Stapler und der  

Baugruppen 

Auswertung der Logistikdaten: 

Einsparung von Fahrten und Kilometern (Reduktion der genutzten Stapler) 

Auswertung der Daten zu den Baugruppen: 

Genaue Erfassung der Liegezeiten und der Bewegungen. 

Optimale Auslegung der Abläufe und Bearbeitungsreihenfolgen. 

Transparenz und einfache Auswertungen als Grundlage der Fertigungsoptimierung. 

Kontrolle von Bearbeitungs- und Liegezeiten. 

Optimierung der Anzahl von Arbeitsbereichen. 

Weitere Nutzungsbereiche 

Automatisierte Hallentoröffnung für bestimmte Tags  

Das Hallentor kann über einen Anchor an das System gebunden werden. Für bestimmte 

Tags kann die Aufgabe zugeteilt werden, daß in unmittelbarer Nähe zum Tor sich dieses 

öffnen soll. Durch das Kommunikationsnetzwerk ist eine direkte Kommunikation zwischen 

Anchor (und damit mit dem Hallentor) und den Tags möglich, somit läßt sich das Szenario 

ohne die aufwendige Anbindung an ein Backend-System umsetzen. (Autonomes System)  

Warnsignale für entgegenkommende Tags 

Wenn zwei oder mehr Tags aufeinander zukommen, können sich diese auf direktem Wege 

warnen. Die Warnung wird zwischen den Tags in Echtzeit geteilt und kann über die offene 

Schnittstelle des Tags erkennbar gemacht werden (z.B. Vibration als Signal für Personen). 

Jegliche Kommunikation, darunter auch die Warnungen, werden im gesamten Netzwerk 

geteilt und können somit auch über die NAiSE Software in der Datenbank gesichert wer-

den. Betrachtet man die Daten über einen längeren Zeitraum, lassen sich damit beispiels-

weise Gefahrenzonen (erhöhtes Aufkommen von Warnsignalen) detektieren. 

Dynamische RFID-Lösung  

RFID ist eine günstige Lösung um Waren zu verfolgen, jedoch handelt es sich hierbei um 

eine Gate-Lösung, die keine nahtlose Verfolgung der Waren ermöglicht. Die moderne Fab-

rik ist jedoch dynamisch und flexibel, somit lassen sich zukünftig keine statischen «Gates» 

definieren. An den intelligenten Tags von NAiSE lassen sich RFID-Scanner integrieren, 

somit können die Gate-Informationen der RFID-Scanner (RFID-Tag in unmittelbarer Nähe) 

mit den Echtzeitpositionsdaten fusionieren und mit dem Netzwerk-teilen.   

Personenschutz 

Personen können den NAiSE-Tag auf Hüfthöhe anbringen, der durch die dreidimensionale 

Positionsbestimmung erkennen kann, ob sich die Person 10-20cm über dem Boden befin-

det. Dieser Zustand kann als Unfall detektiert werden und kann diese Erkenntnis im Netz-

werk teilen, um eine zuständige Person zu alarmieren.  



24. Internationales Holzbau-Forum IHF 2018 

Produktionslogistik 4.0 im Fertigbau | T. Solle, T. Hehl 

 
6 

1.2. Die technische Lösung 

 

Anchor (feste Sender am Gebäude)  

Die Anzahl der An Chors wurde entsprechend für die gemeinsam besichtigte Örtlichkeit in 

Hartenfels (HUF HAUS GmbH u. Co. KG) berechnet. 

Dieses Netzwerk ist die technische Grundlage für die komplette Kommunikation. 

1.3. Die Integration von Transportrobotern 

Eine weitere Komponente für die Transportlogistik 4.0 ist die Einbindung von Transport-

robotern. 
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Da wir im Fertigbau/Holzbau mit etwas rauheren Umgebungen zu tun haben, sind wir bei 

Innok Robotics fündig geworden, und haben eine Transportroboter Lösung gefunden, die 

auch für den Einsatz in unserer Industrie geeignet ist. 

 

Die Hardware Toolbox beinhaltet die modulare Roboterplattform Innok Heros sowie alle in 

der mobilen Robotik erforderlichen Sensoren und Aktoren. Innok Heros ist eine gelände-

gängige, wetterfeste, robuste und starke Roboterplattform 

Diese Plattform kann optimal an die gegebenen Anforderungen angepaßt werden. Es er-

folgt eine kundenspezifische Konfiguration. 
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Die Software Toolbox ist ein modulares Konzept. Es umfaßt alle Softwaremodule die für 

die autonomen mobilen Roboter benötigt werden. Die Module können schnell, einfach und 

kosteneffizient für kundenspezifische Anwendungen zusammengestellt werden. Die Tool-

box ermöglicht unter anderem die Fernsteuerung des Roboters sowie verschiedene teil-

automatische und autonome Roboterverhalten wie z.B. 

– Kartierung 

– Hindernisvermeidung 

– Autonome Navigation 

– Personen folgen 

– Linien folgen 

– Linien markieren 

– Route eintrainieren 

– Route folgen 

– Flächenbearbeitung 

Die Roboter werden durch den «tag» einfach mit in die Gesamtstruktur des Tracking Sys-

tems integriert und voll eingebunden. 

In der ersten Projektphase werden die Transportroboter die autonome Versorgung der 

Produktion mit Baugruppen und Bauteilen aus dem Magazin übernehmen. Somit sollen 

hier alle Transporte mit dem Stapler entfallen. 

In einem 2ten Schritt soll die komplette Entsorgung der Abfallcontainer mit dieser auto-

nomen Transportmethode durchgeführt werden. 


